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werDden, unDd Öie olge Ware eine bedenkliche Berfnacdhung Der ganzen Arbeit, Öie
(Erzeugung eines rel halbheidnilchen, ittlich minderwertigen HerdendHriltentums,
eine Berahr, mit Der ohnebin jede Ntiljion in Aırika y kämpren a
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Befprechungen
* Äwemer, ©am., NRaymundus Qullus, Dder er Mohanımedanermijfionar.

Yltiıesbaden erlag Der Sudan-Vionier-Million. 80 (XVIII 1L,
126 S Jlultrationen).

Samuel Hwemer, Der eRannte Wiohammedanermi)]ionar unDd erfolgreiche gita  s
LOT, veröffentlichte Hon DOT einem Dezennium 1eje Hzeilen über Hatmundus s
ın enalildher Sprache Yiun haben ‘ie eine deutiche Überjeßung gerunden, amı lie
aud) ın Diejer unge eDdeten DOTN Der großen Dringlidhkeit Der J)lam-Mii)tion und Die
proteltanti)|dhen rilten a7ur begeilterten. Diejer ın Der (Einleitung DON ‘Kobert peer
unD ım erte jelber )|tänDdig durcdhklingende, ım ganzZen SchIiukßkapitel Oirekt angeltrebteA ——  z HWER ıi 3 berüclichtigen, ennn Nan 0AaSs Buch gerecht beurteilen wil £r0ß 0es
gelehrten Aniiriches, Den Der vorliegenden UÜberjeßung nicht überjeßte englı itate
unDd lateinilcdhe Ariıome, 0Aas Herzeichnis Der er. Yıılls unDd DIie Yıteratur. unD
Quellenangaben Der Schrift verleihen, Rann )1e als wi))en)hattlich beririedigende Yrbeit
nicht angejehen werden, mıl viellet au nıicht.

Jbr Yltert 1e0 mebr au7 0em praktilden (Bebiete Der Niilionspropaganda.S A  an  S jedoch i]t au Ote mi))}ionsgeldhichtliche AYujra)llung 0es ulus, MWie lie hier DOT ugen
e DDN Jnterelje. DNıe Tätigkeit 0es Dbhilojophen DON Niajorka an unter
DEr großen Devije Der Niohammedanermillion. Unjer Verfaljer hat Dieje Geiten DEeL:
\|tändnısvo unD mit Beldhie herausgeldhält. Dabei ıf interel)Jan 3 beobadten,
WIie Der Mio)llimprediger Des Jahrhunderts OieEe Wiethode Des us anerkennt. In
Der Sat 0eSs eBßieren Bemühungen eben)o groß3Ugig WIe konjequent unDd energildh.
eun re lang Itudierte mit einem mauri)dhen Sklaven Arabi)d. (Fr injormierte
c gründlt über Beographie unDd eligion Der i)}lami)dhen Yander unD lehrte aucd
)pnäter dieje Begen|tände ım Kolleg Der Ytinderbrüder 3 alma, 0AaS aut eine Yiersd A rı C  L anlal}ung bın ent)tanden IWDAT. Jioch auf Dem Konzil DON YWienne irat mit “Bärme
Jür NMiijionskolegien ein unD rlebte au Oie ırreuDde, DaR OOTrt Die Erricdhtung
DOT ve  u  ® ür orientali)dhe Sprachen 3 Salamanka, Daris, Yrford unDd Der
päpiilichen RQurie bel‘dloyen wW1urDe. amı hat elr mijlionstheoreti]dhe ıForderungen
autfgeltellt unDd jelbit erfült, Die auch eufe nod) nicht in jedem MiijNionsjeminar Zur
D  u  n gelangt ind Die Stärke 0es dDamaligen am WDar Die Vhilojophte.
“Raimund id)miedete )ie 3 einem Wii)ionsmitte Den Dropheten Geine
vielen philojophildhen u  er, peziell jeine AI’'s malor Oienen Ddem leßtien el, die
abrbet 0Ces Chrilfentums mi)lionsapologeti)d) 3 beweilen. ıyalt moDdern mute
einem d DAa diejer alljeitige Yltann au ch oine lrt WtiNionsroman (Blanderna in
Rataloni)der Sprache verJaht bat Jn jeinen Disputationen mit Den Wtohammedanern
907008 jein Yieblings}tof Der Jiachweis, DaR Der chriltliche Bottesbegriff Den i)lami)dhene 1e7e ber weiıtem Uüberrage geraDde Durch OIE Ddem YWito)lim 0 anltöhige Frinttäts
re Yitangel 1e ın eje unDd Wiangel HarmonIie in jeinen T:  z
uten, DAas MWDAaALr jeine eje ‘”Re1ides aber, $’iebe unDd armonie Der “ilttribute werden
in ar]fes Yidht gerüct Durch Die Irinitätsormenbarung unDd ÖiE Men)dhwerdung DEr
weiten ‘Derjon (ın anderes Yieblingsargumen WDa nicht ungefährlich, Der Yiachs
MWeis nämlıd, DaR Jicohammeo Jedes einzelne Der zehn (Bebote übertreten habe.
YReiter wWurDe gezeigt, MW1Ie ar  3 DEr Oen jieben Kardinaltugenden Hwemer

80; omenbar ind DIE virtutes theologicae unDd OIE virtutes eardınales Der
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Scholaltik gemeint), mwie ALn Dagegen Den jieben Todlünden (JoIl ohl heiben
Hauptjünden peccata capitalia) jet Das en Diejes Ohilojoph-Wiijionars
(gelteinigt Juni ilt demnadc) voll reicher Anregungen yür Die Yti)lion Der
Begenwart.

Vo1Dder hat zwemer abgejehen DON einer gewiljen zrlücdhtigkeit 0em D
li)]cdhen ejer Den enu Der on anziehenD ge)dhriebenen ‘Rlätter DUrcH DiE )pe3iN) C
proteltanti) He ıyärbung er  Wert., Dak e1in NnNDdersdenkenDder jeinen Standpunkt trei
3ZUL Beltung bringt, a UL, 1rD ıhm niemanD « Yiienn 1e90
DOAadurd Öie hiltori)dhe TrTeue leidet, anerkannte Tat)acdhen iqgnorieri unD DAas 110 DEeL:

YWon diejem BorwurfT wird, 0 haben MIr ein Kecht, Dagegen proteltieren.
aber können MIr zwemer nicht völlig 'rei prechen Seine VBerehrung DOL Dem Ratho-
Hen „Deligen“ muß WG 0 iympathı)dher erübhren, je jeltener te 1cH in u““bt  =  =
römi)hen“ Kreijen noch e e  D mehr verlekßt Dann Oie enden3, al9 Yull einen
Droteltanten madcen, einen „Rejormatoren DOL Der Rejormation“, eine eit aber
im Jnterelle Der ogen Ketormation nadch Weile Der Mito)lim 3 einer Yirt JO«  S  ‚ahiılıja
3 empeln.

Schon KRapitel bietet ein Heitgemälde DOM Ja  nDdert, 0AaSs nır  1q  z  z
keiten wenig wün)dhen übrig läbt. Ylir HnD eit DavDOonNn enitjern als erio0De
WLa ‘littlidhen 0Der religiöjen Hod|fandes anz3u)precdhen ; nein, haffen eine Kirchen-
anner mwie 0AaS gemeine oIkR noch viel, ehr Diel HeWnNHeS ıc Deshalb
bleibt aber dennoch eine verltändnisloje (Einjeitigkeit, DAaR immer un immer IDIieDer
OIiE Uhraje Dn Der „mittelalterliqhen ıyin)ternis“ auffrift unDd Dgar poetijch vDartiert
irD (Dgl 1 Das 9 mebhr, Derin Die Tat}adenbelege yür diejes ogma 19
wiljen)haftlich austfallen, wWie hier ge)dhie (ın DUar Beilpiele: 170 neben
(Berbert Der proteltanti)he OTD aco DDON YWerulam 1662) L1 eine Wioncdhszelle 0es

Jahrhunderts verjJeBt unD als ®  er ım KRerker ge\d Diele Berwechlung
mit Dger Bacon wiederholt \ich noch auf derjelben Geite NnNOoZENZ „WAaL e1it
entjeBlicher Iyrann“, “Yiikolaus 11L unDd Yiartin „Ggaben einanDder Herworfjen-
heit n na Yltartin f „Der Urheber Der izılianiı) Hen Delper“ (sic!).
Der niedrige an Der Damaligen Sti  1'  er 100 Oarakterijiert Durch Oie (Finz
teilung Der SünDden ın geiltliche unD ei)  iche, il ähliche unDd £odjünden, Owie OC
DurchHh, Da „Der Weq 3ZUL Bolkommenheit ur 0AaS Rlölterliche (BelübDde Der rmut,
Der Keu)dhheit un0 0es GBehorjanıs Jührte“ S UÜbrigens ılt yal)ı  , DAa Jnnozen3
ım jelben te ap wWurDe, ın Dem Yıullus 3ZUrL Ylielt kam Geine AWahl TanD erit1243 3 Anagni Selbit WDer vorlNichtiger 4] als äwemer unDd 0ASs Jabhr 1235
niıcht ohne ıFragezeichen TÜr unjeres Ubilojophen BHeburtsjahr angaibt, 1rD tejeKRoinzidenz ablehnen. Die bisher genanntien Däplte haitten gewt ihre Wiängel, aber
ÖiE Charakterilierung, DIiE innen Der Lerfahjer angedeihen Läßt, Ut DocH ZUM minDdelteneine ungerechte Übertreibung. Die KRennzeidhnuna Der lıttlichen Begrijte jener Lageilt n  S objektiver. Dıe Hwarze Jiote, Öie ‘”Beatricens “Inbeter yür \1CH unDd einezeit Ourdch OiEe e  eHung ekommen \oll, DaR Tau unD Rıinder beje)len,
Dedeutend weniger An)töRiges TÜr WeiterltehenDde, WEeNnn Ner T  er gemä hinzu:  zgefügt worDden wäre, DaB Der Dichter Der Dıyına Comedia erlt 2wel Te nach Dem
0De ‘Beatricens geheiratet hat* Üie Yilion 0eSs Detrus OlASRUS and Hon1218, nicht 1298 Die DOTL Den Waldenjern 11 behauptete „KReindheitin Vehre unDd Sitte“ WUrDde in einem anDderen 1  € er]cheinen, äwemernıcdht ım Jnterelje Diejer „Borreformatoren“ vergeljen, ID1e unlittlich hre TUND-=\äßliche Behandlung Der (£he, bhre um|türzlerildhen Lendenzen, ihre Bewalttätigkeitgewirkt 1ITD Oie bodenloje Übertreibung yers RritiRIos übernommen, OAaB„Oie Sarazenen ım Ytıttelalter DiE ein3igen £räger YUer (sic!) wijjen|Haftlichen(Errungen|haften Dder Wien)hheit gewejen“. Üıe erwahnte Sendung 0S Wilbelm

al 3003mann, ante, Biographilche Cinleitung ; aumgartner, Die italenijcdhe Viteratur, reiburg 1911, 83 17
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Kuysbroek AUM ongolenarokhan ge)qabh ıon 1253 nicht Übrigens WALr
Otie ıj lion 0es Jjahrhunderts allerdinas niıcht bedeutenDd, aber auch nicht 0
win3ig, mMie ywemer \te ar  e en Den DON ibm aurgerührten VYitamen €
noch e1ine Itattlıche KReihe anderer, Dıan DIie (Larpine, (Berard DON Prato, J0
hannes DON YWionte Worvino. Dar DIie WDänite bei Den meilten Der hier in rage
kommenden Lartarentahrten einen nicht unwicdhtigen Ynteil hatten, pabt natürlı

AUL rt 110 Weinle, WiIe uwemer ihre Lätigkeit 3 „würdigen“ weiß, unDd
1rD Darıum mit keiner rwähnt *. Ören wIir, daR 0Aas Jahrhbunder
b3wW 0ASs tffelalier Oie Heit Der (Engelanbetung gewejen Ylseiter 1rD uUNs
Rlar gemadct, DAaR Oie Däplte yalt immer mebr Den edanken Der KRreuz3zUüge vertiretenA A A K Vla S AD  F Bl aben, als den Der on eBßieres ılt ein yault)hlag 1inNs Belicht yür jede einiger-
mapen objektive Be)dhicdht)dhreibung, DOoCH glei dDie olgende eite weiß nlıdqes 321
hieten über 0ASs Berhältnis wilden Bonitjaz A unDd jeinem Jrommen aber
äbigen Borgänger Dleltin. Jtach al Dem mu  ( natürlı aud) 0AS alte VWiärchen
DO  3 abnlinn Des Bonija3 mieder einmal als Dare üÜnze auygeti]cht werDden.
(Endlich 1rD DAas Urteil „zeitgenöllildher Schrift}teller“ uneinge)hränkt unter)dhrieben,
0AS DIE Sittenloligkeit unDd Den Be13 Rlemens V Te tentiel DaDonNn aut Rechen-

Der Oamals D0Cch )0 ho  n  en Darteileidenihaft 3 en Üt, Daraur] omm
ja bet einem römi)dhen Dapite niıcht

Dıe gebotenen roben madgen begreitlich, DaR uNGs wemers zeitge)Hhicdhtliche
RBenntnis weniq imponieren Kann. Auch in proteltanti)dhen Beldicdhtswerken

\ich Jachlichere Belehrung olen konnen. Borurteilstreier, ]Ja miit Yärme jür
jeinen Helden e Zum eigentlichen ema 0eSs u  es ber auch in Der AYr-=-
tellung 0CeSs mi)}ionari)dhen VDhilojophen jelber nicht Berlhiebungen 0es
objektiven Tatbeltandes. HunächIt Tallt auf, Oa Der Berfaljer zuguniten jeines HeldenDn  D LE SS N mandcerleı UÜbertreibungen niederge)dhrieben. Schon Der Untertitel 0es b  es kannn
HNUL mit großen (Ein)dhränkungen autrecht erhalfen werDden. Nag jein, Daß Reiner
DOTX s 0 groß3Ugig yür Die VMiohammedanermi)lion gearbeitet hat, Der er  e
(Blaubensprediger ıunier Den Wto)liıms WDAar eigentlich nicht. Schon ım ‚ Jabhr
hHunDdert IWDAar Bi)hot amonas DON (Baza untier jeinen Ulami)dhHen Vandsleuten m1)1L0
narı ät1g Wr ihbm nocH wirkte in Spanien DUurch jeine Urediagt unter Den Yltauren
Der DON Bregor ME beautftragte Henezianer Analtalius ® Au7 0AaSsS Aurttreten DE:
Dl ran3 DON ZUN1 bei Damiette wer zwemer jelber bın Jtocdh bedeutungsvoler
1nD eigentliche Niillion IDar jedentTalls Oie irk)amkeit, OiE Oie ıyranziskaner au7
ihres ilters un in aroRko entjalteten. H War enDdete 0AaSs Unternehmen Jürh e1ine große Jabhl Diejer oTt tollkühnen (Blaubensprediger met ne mit Dem Yltar=-
rium (kine kontinuterliche Niilionsarbeit WDAaL troßdem ıon 3Ur Beburtszeit 0EeS
s angebahbhnt. Bregor DE \hicete 61in KRund)Hreiben DIE i)lamijdhen yürlkten
unDd 11190 )te zum UÜbertritt ein, yür Dden 1232 gemarferfen Bı DON aroRko Jandte

alsbald einen Jtachtolger (Agnellus). Kurzum, MIr nnden 19 yiele (Blaubens
prediger DOL us untfer Den VNiohammedanern, )peziell in Tunis unDd aroRKko, Da

Durchaus nıcht angängig it, ihn als Den eriten Darzultellen, Der den am
mit D0em Schwerte Durch mi))ionariı)dhe ‘Drediagt unDd Hriltliche Yiebe gekämpft.

$ Das ıiitelalter IDAT Täbhig, er Begenl)äßgße wWenn ind 3 umfTaljen,
I  W au bevor Der philojophijche Ratalanıiter autgetreten IWDAaT.

ber Den KRang großer Yltanner 3 \treiten, ilt eine müßige Sade Docdh muß
DIie YIrt 11nD eile, Wie Haimundus s über andere erhoben wWiIrD, als wenigltens
eben)o müßig bezeichhnet mwmerDden. Die “YiorreDde VII beginnt mit Der merkwürdigen
Behauptung “n Ddem Helden Diejer Biographie en alle Renner Der Mi)ions-Nan ge)dhicdhte das einzige  f YWitittelaglied Tkannt wilden Den eriten MiNionsapolteln “YiorD-

ı QAM I YWBal. eben)o 3|
* Yeher) 111 1590
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EULOPAS unD Dden i jionspionieren, we na Der KReformation aufgetreten ind.“
‘In 0em \ich noch weniger nücdhternen Aitate 107 tügt ZUTMM Tücß ein
„vieleicht“ in3u ‚Lulus“, el Da, „‚  ar Der größte aller mittelalterlidhen
Nti)jionare, viellet Her größte ler NWii)jionare DON aulus bis aren unD Viving-
\tone.“ 1ne UÜbertreibung ilt jerner, WDenn OTE eje gewagt 1rD } n
jeiner Behauptung, DAaR Der ernun e1n DlaB gebühre iın Der Keligion, in jeiner
zyrorderung, DaR Ddem Heientum ein vernunNftgemäbhes Chriltentum vOorgelegt wmervden

irmül))e, ılt Yılluıs Den eDanken unDd Aielen jeines ja  e  S eit DOTAUS
meinen, Daß u wemer anDders )precdhen wurvde, lich OIie Wiühe/ Nie
rijten Der Heitgenollen ‘”amon uls 3 Itudieren. Yltan en HUL Die Summa
econtra gentiles 0eS Princeps scholastieorum un e  en jon)tige SchHriften ! 1ellet:
ware Dem Uf0r ir0oß Der Enecyclopaedia Brıtannıca be: einem )oldhen vergleidenDden
Studium diejelbe (Frkenntnis gekommen, Die bei katbholilcdhen ennern \hon ange
eingebürgert WUTL, DAa ÖIEe Tre Yılls iın Diejer Hinlicht nı über £homas DOnNn quın
Hinausgehendes bietet. Geine Al’sS generaliıs ıltıma IWDuUTDEe DgarT, unD 0AS mit Kecht,
Die „Quinte)jenz 0eS DL £homas genann

ım meilten verte U aber Der Her]uch 3 eNNEN, aus us einen „Ketor
matoren DOT Der Keformation“ 3 machen, einen egen]a 3 Konliruteren wijden
römi|d)-katholijdhem Denken unD ‚rühlen unDd Den Belinnungen unlers i ionars.
S09 meın Speer AA} JGr erkRannte Die Jtichtigkeit äußerlicher Yutorität in ge1]t-
1  en Dingen 3 einer Heit, anDdere Ylierke Y Ddem Autoritätsglauben in
Der Jngqguilition Den teutli)ch)ten Ausdruck 3 geben, Der Je erjJonnen mMurDde.“ Yltan
Mag über OiEe JInquilition Denken IDIe man will, au jeden yall 1ITD mMan Oie yr
Derung yür begrünDdet nden, DaR QUC) ür Den eriten eil Diejes a  es Der Heweis
erbracht WwerDe. Davon aber keine Spur; auch nıcht 33, Den n 3ZuUm
£r0ß behaupntet 1rD „Wie dIie KRatalonier Die eriten (?) N, DIieEe ım Y)tittelalter
Vrotelt unD Auflehnung Oie politilcdhe yrannNei DEr Staaten rhoben, 9 ze1ch
nete lich ihr andsmann DAadurch auUS, DAa gewagt hbat, unabhängig DON DEr
Iyrannei DEer Kirche 3 handeln unD amı OiEe e Der Yaijen x behauptfen.“
J )age Den afjacdhen Zum Lr08B ; Ddenn WDenn Yırllus in \teter Berbindung mit Dem
gewiß klerikalen ıyranz3iskanerorden gehanDdelt IDAr nıcht ırranz3iskaner, ondern
ertiare diejes OUrdens (Dgl zwemers 3 weifel 39) — , WENHN dejjen ollegien
3 Dalma unDd Niontpellier lehrte, wieDder un wmieDder DIie VDäplte ür eine
ane 8 gewinnen unDd Zum Teil auch GEIWANN, 19 ilt D0Ch geraDde 0AaS e1n
‘Beweis, DaB Raimund Qart nicht in Den 1nnn gekommen, OIiEe innerkirchliche
Yutorität eimas 3 unfternehmen. Yiiie unp)ydholoatlı ıf außerdem, DaB e1n
„KReBßer“ 0a3ı mo awemer unjern i))Nionar empeln (Dgl. 095) Hen Helden
jeines ‘”omans endlich (Qar ap werden unD e1in Heer DON Nidncdhen ausjenden läbht,

‘juden unDd Witiohammedaner A bekehren! Ubrigens an Oie mittelalterliche
ir Durchaus nicht 10 ablehnend DiEe YWiitarbeit Der Yaien, mWie Qer erjaljjer
anzunehmen \ eint Auch Die yreu  a mit YUrnold DON ılla (LeDAa anDert
NI Der völlig kircdhlichen Stelung Des us Ysar 00CH Hirnold i
Wrinzip DUrchaus kırdhlich gelinnt. Das beweilt Der 1derru be1 Der HZen)ur jeines
es De Judiell dıie, 0AS auch jeine ebenio ireue yrreundichatt miit Klemens Nar O16
Her leßtere bis über jein rTab Dinaus betätigte. Ylienn ın Der DHekämpfung
Oamals herr]henDder Wipbräuche über 0AS re WtaR hinausginag, 19 bejagt 0Aas ür
NiE Derlon unjeres Vhilojophen 10 wenig MWIie Tür Den jelber. Üie Hzen)ur Der
VBerke HaimunDds aber ıll in Wirklichkeit NIie errfolgt. Üıe Diesbezügliche ule
(Bregors HE Ut eine yaällhuna, DIE Den eqnern Der Yulilten ihre Entitehung Der.

Ddankt *. Jiach Dem _über Oie Harmonie Der Theoloate Des Yaıll niid jener jeiner zeit
5artma;n‚a. 14
Yenn 3wemer auch nicht DbDer DIE ecta Sanctorum hinausgehen wollte, \9 häfte

DDCH DIie Yerurteilung Durch Öreagor wenilaltens als bezeichnen 11110 DIie
Deitichrift FÜr MiNnonswijljenicdhaft:



154 BelprechungeÜ n . EB n WE y 8 gn w — 0& A DE  B r n EG E  s n w a geno)jen e\agten erübrigt \ich eine Antwort auf Oie gewagte (Erpektoration:
„Yitan ıf immer wieDder überra)dt 3 jehen, Wie wenig DON mittelalterlicdher Theologie
unD mWie jebr wenig Öömilcdhe edanken ıc in Yıllus’ rilten nnden.“ DarR er in
jeiner Demonifration ür ohammedaner niıcht mit Ddem VDrimate anyängt, 1! übrigens
eine NUL 3 jelb)tver|tändliche Sache Auch Darın )Itimmte iroß DEr merkRwürdiger-
weiıle auT 0AaSs Begenteil gehenden Behauptung zwemers mit Den ‘Wäplten überein,
Daß Tür Öie Kreuzzüge eintrat. Wiag immerbin DIie Ytı)llion jeine aröpere 1e
gefunden aben, den amp 0Aas 9l Yand wWwo keineswegs ieden wijen,
ım Begenteil, jein u  eten bet Dden Däplten verTolate nad)gewiejenermaßen au
diejen HweR und e wenigltens in diejem unkte etlihen (ErjoIg * S0 wen1g
wie DIiEe erwähnten Aus  rungen bejagt 0AS rqgument, 0AaSs unjer uUf0r als
„einen Der Dielen“ Beweile ntührt, glaubden 3 madcen, jein HeId jei „mebhr
katholi)d als comt gewejen. Unter den Büchern „Üüber YJteditation unD
Anda TanD el nämlich NUuUz (!) DIET, Öie DON Der ungtrau Yitarıia handeln
jabh Oie nad, DIe ım Buche anhbangsweile abgedruckt ıf unD yanD Deren De=
zeichneter nıcht ter ondern acht, Den gejamten Ylierken aber, Öie hier
nad „ 6407.“ angegeben nD, trat i eIT ‘Dolten martologi)dhen In=z

wemers Begründung rüct Dadurch in eigentümlicdhes Licht, wWIr wollen agen
Der Unacdt)jamkeit. Doch 0aADON abgejebhen kKonnten WIr NM J9 überzeugend
artun, DaR Altons DON Siquori, dejjen echt päpltliche Belinnung unD glühende Yiar:  1en:
1e gewt Rein en bezweiteln WIrD, unrömi): gedacht. enn unter Den
etmwma 100 1  © Diejes Kirdenlehrers n  en 1005 auch NUuL 1eTr u  er, OIE )ich als

mit YJtarıa be)cdhäftigen, unter den eigentlich erbaulichen Abhandlungen (42) qgar
NUurTr ein eIN31ges

Jtach al dem können un natürlich ‚3 WEeMeETS Berluche in keiner eıje über:
ZEUgEN unDd en IDIT DAaAs Kecht, “‘;amon Yl mit o13 als voll unDd gunz „Tomilch“WE L Da 3 bezeichnen, innn weiterbhin mit Der Kırde als Deligen 3 verehren Wurvde Der
ecultus immemorabilis yür 016 ‘Balecaren DOM Nanite  A Dejtätigt und in eigenes OÖffzium
3 jeiner hre genehmigt) Den vorleßten Saß Des u  es GDer mühyen WITr mifE D derjelben (Ent)hiedenheit als eine völtg unbewiejene Hehaupiung ablehnen. f (r —.. . D Oweis)agte“, er 1195,; „Dden Untergang Der mittelalterlichen YWiiNionen undn  SS WUuUrDe ein Herold Der Wiorgenröte Der Reformation“. Gewip hat jeine Arbeitsweile
nı gemein mit Den ım ıitftelalter o7f angewanodten zwangsmethoden, aber eine
Tätigkeit unDd eine (Bedankenwel IDAL alles anDdere, NUuL nıcht DIe e1Nes Herolds
DEr ogen Ketormation, DEr Ketormation, eren Hauptiverirefer unDd :theologen nacd
Mechtfertiqgung DUrch eneDi 1141 1n echnung mujen e Juni] IO  Sn SE n E E E E GE E E (Parıs Dal., 037 xx (CbenDda Da 68 MDIrD DD Bı  ılte DEr Congregatio indiıecis
l  ef, lerte eien, weil irrtüumlich auigenommen, DDN DEr ‚4 verbotener R  ucher

iItreichen übrigens unjer Ylurtfor DIE aıtierie \1telie QENAUET dDurchgearbeitet,
)9 ware ih wohl faum DEr ©aß entIhTÜptt: „WNber D1e e)uifen ind jeinem Gedächtnis
immer jeinDdjelig geblieben.“ er eiß ni DAR UUTEr unD ©oliter, DIie \ich 19
)jebhr Gbrcprettung bemüht haben, DASs iqhredliche hinter ihrtem Yi{amen
übhrien? N Y aa au '  entwicelt eine Kreuzzugspläne iM er Ade ‘1ne. VBal
Den aus3zuagsweiljen YbDdruc Ddesjelben bDet Ooiiron, “3amon TEUZZUGSIVEEN
Durger DYilylertation), Herlin 1919 565 aje au Y5 46 Der AUntjang DES er
Phantastiıcus. te au G05 unD Olfters Den DDN (H9O1IrDM DEeL:
nipien TL DES ıDellus de fine hat inzwilden Streit 3 alma autfgerunDden. al
“9“oifiron 04 mıf 3l 276

2 Ver Ybdrucd U1 Ubrigens jehlerhatt 111D nımmt hismetrlen 2  u  Y Den Sinn Qar
tTeine Ruclicht. Ur Unfundige hat DIE 0wie)D weniq Bedeuiung, KunDdige ber

* hbätten e1mMAas ejjeres verlangen Dinen. Sedenjalls Der DAS, WDas Der
a  DIit LL0B Der Ybfürzungen D{ori als marianiıd rfiennft, ebentalls als oldhes erweilen
Lonnen, IDenn eine Yorlaqg (AAÄ 644 645) gemwilje  atter durcdhgejehenL WE GE Dal. Schepers, Altons DD Yiquori, Uiainz 1587/, 1 50)
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weisbar ür DiE Weltmijlion weDer inn noch VBer]tändnis hatten *, während glet
ze1itig Die katholi)cdhe Yiillion eine eue uftfe rlebte

zum Schlufje no eın Ylort zurt enüßung Der Yuellen unDd Yıteratur. Der
erJaljer RKonnte DON Der lebßteren NUurL eine Auswahl DerwenDen. Das hat Der $Jb=
jektivität allerdinas nicht gedient Speziell Der o7rt verwmenDdete ert ıf DUrchaus
einjeit1g. Übrigens € Der Überjeßer wenigitens ım VBerzeichnis Der nicht De
nüßfien YBerke eine Anzahl Wionographien hinzurügen mühlen (Es yehlen Oie gewit
nıcht ganz bedeutungslojen Tbei:ten DON Andre, Vıe de aym Lull, Parıs 1900;
Barber, Kaymund Lull, the iıllumınate: doector, London 1903 ; KReicher, aymundus
Yı lus unDd eine Stelung ZUL arabildhen Dhilojophie, Yünlter 1909; (Botiron, ‘Hamon
ulls KRreuzzugsideen, ‘Berlin 1912; Pelayo, Histora de 10s Heterodoxos Madrid

unDd aAnDdere mebr Selbit 0ASs Herder) Kıirdhenlerikon bietet mandches, JD

Hwemer verJagt. Jn rechter VBerlegenheit mu )ıch Der VBerfallher angelichts 0es U:
)Itandes DennNDden, den 0 Yuellen 3 jeiner “irbeit autfweijen. Die Ausgabe DD
Dalma ıf unvollendet, DIiE altere DON ain3 desaleichen. Yektere U zudem noch DON
Ddem aldymiltijdhen Herausgeber DAaDdurch verlcdhlechtert worden, Daß Den en
Ronvertiten Raimund De Larreaga * mit unj)jerm Ytiıllionar verwechjelt un deljen
ald)ymiıjtijche Spekulationen mitaufgenommen bat Ür eine abicdhliepenDde unDd allen
Antorderungen Der Willen)haftlichkeit ent)precdhende Biographie 0es Raimunduss
wäare er eine Tn  e Ausgabe jeiner Werke, Die Den ıfe Dera Oomn1ıa mit ug
übhren könnte, eine außerordentlich wün)denswerte Yiorarbeit YBir zweifeln nicht,
DaR Dann eine Jieuautlage Der vorliegenden Schritt S Nem VBorzuge großer
auch Den noC größerer OYbjektivität hinzurfügen WUurDE. arl! man
van el, ÄA., Zendingssieer V (:isber{ius Voetius Kampen

1912 158 >
(Bısbertus Voetius, Der ertte proteltanti)de YWiyionstheoretiker ÖN Bedeutung,

iWDarTr ‘VDrädikant und nachher HocdhIqullehrer iın Utrecht. Geine mijlionstheoretildhen
An)ıdhauungen unDd Erörterungen, 3U Denen ıdn jeine theologijche VYehrtätigkeit unDd vorah
jeine kirdenrecdhtlidhen StuDien veranlakten, bat in en Disputationes =elecfiae unD
Jer Olıtıca Ececlesiastica niedergelegt. Borzüglich ( diejen eiden Yuellen IO öpTeND
hat Da unfternommen, DIie mi)}ionstheoretijcdhen (Bedanke  ”  N YWYoetius’
jammeln unD \njtematı Neu gruppieren, eNG angelehnt HIE jJachliche ispoljition
Der tijionslehre DON Y“Barnec Ybaleich 11115 eine Umjormung er Jdeen
in e1in mODdernes Bedankengefüge methodilc ım allgemeinen nıch unbedenklich er  eint,
)0 U ım vorliegenden ‚yalle 0Aas ur)prüngliche BHejamtbild DOoCch nicht wejentlich DEeT.

ihoben worden, unDd 0AaSs wijljen)dhattliche Syltem Des Ylutors hat beträchtlich GEWONNEN.,
Darın hat Der ‘Bearbeiter eine außerordentlich eiß1ge unD gewijljenhatte Ylrbeit GE
leiltet, NiEe alle Anerkennung DerDdient. In praktilc verwertbaren (Ergebnipen 1}4 aller.
1nNGS wenig 3ufage gerörDdert worDden. Das il N jeine ber olemik

DAS apittum unD eine N ionsauftahung unDd vein theoretilcdhe HBegrilsde-
\timmungen hinaus bat Der Hocdhiqhullehrer DON Utrecht jeinen HOrern wen10 Dieten
Rönnen. Auch ibm { 0Aas nicht als anzurednen 0Aas eHe Chriltentum OPr
Ketormation [DUAL In jeiner Bejamthet Dem Jti)jionsgedanken *  1D Der i Nonspraris
entwachten. DaR In Den Zagen Der Kerormatoren nıcht ZUur HeIdenmi)jiON Ram
ıf erklärlich ; DiE gelegentlichen ANus)prüche Der rührenden Beilter Derraten aber, DAaR
ihnen es DBerltändnis tür Dieje Jundamentale Oruilice Autrgabe abaginqg Her Bei)lt
Der Ketiormation IDA kein er Der 1ı))ion. Darüber helten au OIeE DON Dan

wiederholten Rechtrfertigungsverluche nıcht binweq Au eine Der wahren Ur)acden
nad 007 Qf-der ‘.Uhiimnsapatbte  RR E N Deutet DUn jelber in ‚„„De veformatie

LNe€ T, ı einer DEr proteltanti'chen Wuionen *, Berlin 1910,
Kaymund ! unDd DIie Anfänge Der (ataloni)dhen Viterafur, erlin 1555
al e D 637


